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Die Anwendungstechnik von FOS (Friedrich
Ossenberg-Schule GmbH + Co KG), Herstel-
ler von Sturmklammern aus dem Sauerland,
steht Dachprofis telefonisch unter 02372 558
99 56 als Ansprechpartner bei Fragen zur
Windsogsicherung am Steildach zur Verfü-
gung. Bestimmte Fragen wiederholen sich auf-
fallend oft. Das ist kein Zufall – sondern zeigt,
wo es im Alltag auf dem Dach wirklich knifflig
wird. Denn zwischen Regelwerk, Baustellen-
realität und Zeitdruck entstehen genau die
Situationen, in denen Entscheidungen schnell
getroffen werden müssen. Fünf Fragen tauchen
dabei besonders häufig auf. 

Welche Sturmklammer passt zu meinem
Dachziegel oder Dachstein? 
Wenn es dafür eine einfache Antwort gäbe,
wäre vieles leichter. Die Realität: Die passende
Klammer ergibt sich nicht allein in Bezug auf
die Pfanne, sondern aus dem Zusammenspiel
von Dachform, Windlast, Lattung und Deck-
werkstoff, der sogenannten Zuordnung. Genau

deshalb ist es notwendig, die Zuord-
nung über WindCHECK auf
www.fos.de zu ermitteln. Anhand
der eingegebenen Daten berechnet
das Programm alle geeigneten
Sturmklammern. Wichtig: Nicht
raten, sondern rechnen – das Ergeb-
nis-PDF mit dem objektbezogenen
Nachweis sorgt für Sicherheit im
Schadensfall. Bei unüblichen Lattenquer-
schnitten hilft die Anwendungstechnik unter
02372 558 99 56 gerne weiter.

Muss ich jedes Dach neu berechnen? 
Die kurze Antwort: ja. Die ehrliche Antwort:
ja, auch wenn es manchmal nervt. Das Regel-
werk verlangt den objektbezogenen Nachweis,
dass der Abhebewiderstand der Dacheinde-
ckung größer ist als die errechnete Windlast.
Und das hat seinen Grund. Kein Dach ist wie
das andere, selbst wenn es auf den ersten Blick
so aussieht. Denn: „Das haben wir schon
immer so gemacht“ ist nicht fachregelkonform.

Muss rund um Dachfenster verklammert
werden? 
Hier steckt die typische Baustellenfrage dahin-
ter: Wo ist Windsogsicherung wirklich notwen-
dig – und wo nicht? Dachfenster gelten in der
Regel nicht als klassische Dachdurchdringung,
solange sie nicht mehr als 35 cm aus dem Dach
herausragen. Entscheidend ist also die Fläche:
Wenn in der Dachfläche keine Windsogsiche-
rung erforderlich ist, muss auch um das Dach-
fenster herum nicht verklammert werden. Was
allerdings gerne untergeht: Geschnittene Ziegel
müssen immer gegen Abrutschen gesichert
werden.

Mit dem neuen Tiefenanschlag präsentiert die
REISSER Schraubentechnik GmbH ein inno-
vatives Hilfswerkzeug, das höchste Präzision
mit spürbarer Arbeitserleichterung vereint. Der
Tiefenanschlag ist ein praktisches Hilfswerk-
zeug zur präzisen und reproduzierbaren Ein-
stellung der optimalen Setztiefe von Schrauben
– entwickelt für den professionellen Einsatz im
Holz- und Metallleichtbau. Das Ergebnis:
gleichmäßige Verschraubungen bei maximaler
Effizienz, ganz ohne Kompromisse.
Der REISSER Tiefenanschlag garantiert eine
konstant exakte Schraubtiefe und somit ein
gleichmäßiges, hochwertiges Verschraubungs-
bild. Dank der fein abgestuften Stellrasterung

in 0,25-mm-Schritten lässt sich die gewünschte
Tiefe besonders komfortabel und präzise ein-
stellen. Einfache Drehbewegungen reichen aus
– ideal für den sofortigen Einsatz ohne lange
Einweisung.

REISSER Tiefenanschlag: Perfekte Verschraubungen ohne Kompromisse

Ein zentrales Feature des Werkzeugs ist das
integrierte Schnellspannfutter, das einen werk-
zeuglosen, schnellen Wechsel zwischen ver-
schiedenen Aufsätzen ermöglicht – sei es im
Holzbau mit Langbit oder im Metalleinsatz mit
Stecknüssen. Der Tiefenanschlag ist mit allen
gängigen Akkuschraubern kompatibel und
somit vielseitig einsetzbar.

Eine funktionierende Be- und Entlüftung an
First und Grat entscheidet maßgeblich
darüber, wie langlebig eine Dachkonstruk-
tion ist. Feuchtigkeit muss aus dem Dach-
aufbau entweichen können, gleichzeitig dür-
fen Schlagregen und Treibschnee nicht ein-
dringen. Mit Figaroll, Figaroll Plus und
Figaroll Plus S bietet Braas drei Lösungen,
die dieses Zusammenspiel über ein Lüf-
tungslabyrinth mit doppelseitigen Kanälen
sicherstellen und sich je nach Dachform und
Eindeckung gezielt einsetzen lassen.
Figaroll Plus deckt als Weiterentwicklung von
Figaroll den Großteil der gängigen Dacheinde-
ckungen ab. Mit einer variablen Breite von 280
bis 320 mm lässt sich die Bahn an First und
Grat passgenau anlegen und ausrollen, sowohl
bei flach- als auch bei hochprofilierten Dach-
pfannen. Der Seitenstreifen aus beschichtetem
Aluminium verfügt über eine Dehnreserve von
50 %, wodurch sich auch unregelmäßige Pro-
file exakt anformen lassen. Da der Seitenstrei-
fen aus Metall besteht, bleibt die Optik dauer-
haft sauber und UV-stabil. Für Dachhandwer-
ker ergibt sich dadurch eine schnelle und ein-
fache Verarbeitung. 

Für hochprofilierte Eindeckungen
Wo eine größere Breite gefragt ist, kommt
Figaroll zum Einsatz. Die Bahn deckt mit 300
bis 340 mm auch hochprofilierte Dachpfannen
zuverlässig ab und sorgt für eine passgenaue
Anlage an First und Grat. Der Seitenstreifen
aus Vlies lässt sich mit einer Dehnreserve
exakt anformen und macht die Verarbeitung
besonders komfortabel, sodass Dachhandwer-
ker auch bei anspruchsvollen Profilen zügig
und ohne Anpassungsaufwand effizient verar-
beiten können.

Figaroll Plus S für Biberdächer
Biberschwanzeindeckungen verlangen nach
einer speziellen Lösung, denn ihr schmales For-
mat lässt herkömmlichen Rollen oft zu viel
Spielraum. Mit Figaroll Plus S hat Braas dafür
genau das richtige Format entwickelt. Die redu-
zierte Rollenbreite ist exakt auf das Format der
Biberschwanzziegel abgestimmt, sodass der
Seitenstreifen nicht unter dem Firstziegel her-
vorschaut und das Dach in einer ruhigen, sau-
beren Optik erscheint. Dazu kommt ein Metall-
Seitenstreifen, der Verschmutzung und UV-
Strahlung dauerhaft standhält, sowie eine Dehn-
reserve von 20 %, die gezielt auf den Braas
Biberschwanzziegel Opal zugeschnitten ist.

Sichere Lüftung an
First und Grat

Das bewährte Figaroll bietet optimalen Schutz für
die Unterkonstruktion.

Die variable Rollenbreite von Figaroll Plus S ist per-
fekt auf Biberdächer abgestimmt

Rund anderthalb Jahre nach der Markt-
einführung zieht IKO eine positive Bilanz
für seine Bitumendachschindel-Generation
2.0. Die seit Mai 2025 schrittweise einge-
führten Produkte haben sich nach Anga-
ben des Herstellers sowohl im Dachdecker-
handwerk als auch im Dachfachhandel
etabliert.
Besonders die optimierten Materialeigen-
schaften sowie die verbesserte Handhabung
auf der Baustelle stoßen auf positive Reso-

IKO Schindel 2.0 im 
Handwerk etabliert

Eine Frage zum Online-Tool WindCHECK:
Wie kann ich eine Dachdurchdringung auf
die andere Dachfläche spiegeln?
Ganz ehrlich: Diese Frage kommt häufiger, als
man denkt. Das liegt nicht an der Bedienung,
sondern daran, dass digitale Tools anders „den-
ken“. Während auf der Baustelle in Dachseiten
gedacht wird, arbeitet das Tool mit festen
Bezugspunkten. Bedeutet: Der Nullpunkt
bleibt immer gleich. Bei einem Satteldach
muss das „Maß x“ angepasst werden. Wenn die
Gebäudebreite 10 m beträgt und die Dach-
durchdringung 1 m von der Traufe entfernt ist,
muss bei „Maß x“ 9 m eingetragen werden.

Wir haben noch Klammern im Lager – zu
welchem Dachziegel oder Dachstein passen
die eigentlich?
Diese Situation kennt wahrscheinlich jeder
Betrieb. Über Jahre sammelt sich Material an,
und irgendwann fehlt die eindeutige Zuord-
nung. Die Lösung: Die Rückwärtssuche Com-
biCHECK auf www.fos.de zeigt nach Eingabe
der 6-stelligen Artikelnummer die möglichen
Hersteller an. Nach Auswahl des Herstellers
werden die passenden Ziegelmodelle ange-
zeigt. 

Fünf Fragen zwischen Regelwerk und Baustelle

Windsogsicherung in der Praxis

anderem ein feines abgestimmtes Granulat, das
für eine gleichmäßigere Oberflächenoptik
sorgt und gleichzeitig zu einer Gewichtsredu-
zierung beiträgt. Ergänzend wurde die Granu-
lateinbettung in die Bitumendeckschicht opti-
miert, um den Schutz vor UV-Strahlung und
mechanischen Belastungen zu erhöhen.
Auch bei der Widerstandsfähigkeit gegenüber
Witterungseinflüssen wurden Verbesserungen
umgesetzt. Die wasserabweisende Oberflä-
chenbeschichtung reduziert die Feuchtigkeits-
aufnahme und kann dazu beitragen, Frostschä-
den sowie Moosbewuchs vorzubeugen. Damit
zielt die Produktgeneration auf eine langfristi-
ge Werterhaltung der Dachfläche ab.

Für die Praxis relevant ist zudem die Anpas-
sung der Verpackungseinheiten. Die Modelle
Cambridge Xpress und Cambridge Xtreme
werden in kleineren Gebinden angeboten, was
Transport, Lagerung und Handling auf der
Baustelle erleichtert. Gerade bei Sanierungs-
maßnahmen und kleineren Objekten wird die-
ser Aspekt von Verarbeitern als Vorteil bewer-
tet.
„Mit der Schindel 2.0 haben wir eine Innova-
tion erfolgreich in den Markt gebracht, beglei-
tet von unserer Expertise und der engen
Zusammenarbeit mit Dachdeckern und dem
Dachfachhandel“, erklärt Kay Storch, Ver-
triebsleiter bei IKO Dachschindel. 

nanz. Mit der Schindel 2.0 hat IKO verschie-
dene Produktmerkmale seiner Bitumendach-
schindeln weiterentwickelt. Dazu gehört unter




